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1 Erläuterungen

1 Rechtggfundlage der St4t!q!i!

Die gesetzliche Grundlage der statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-

setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980

(BGBl. r S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März

1961 (BGBI. I S. 2411, zuleLzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGB1. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung

§ 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-

te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIIs ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 1 PBefc, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für.die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überbllck über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
Benbahnstatistik in dle Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweo, der Erfassung und

Aufbere itung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mill. DM lst monatlich eln
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen GI mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
a1s 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sle auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein nErhe-

bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und elnen rrErhebungsbogen

G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen Vtr

mit Angaben über den Linienverkehr und den

Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtlgen einen ein-
heitlichen'rErhebungsbogen zum Jahresberichttr
über die Zahl der Beschäftlgten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umeätze aua der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogenr die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefülIten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - ln der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, den die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zulelten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

-3-



Die Angaben der Auskunftspfllchtigen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die im rrErhebungsbogen

zum Jahreeberlchttr eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
geln aIs die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrggtatlstlk" für dle einzelnen Monate oder
VlertelJahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Reglonalisierung

Ergebnieee in tieferer regionaler Gliederung
a1s nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tlBtik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
menE mlt seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
Bätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, dle dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenperoonenverkehr erteilt hat. Die ört-
1lche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

be6tlmmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

blet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heiteverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieeer Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuetändigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aue zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserllirungen
5.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aue der Gegamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, well allein sie monatlich Angaben

ilber ihren Linienverkehr liefern müssen, und

dle Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Dle übrigen Unternehmen die über Li-
nlenverkehr und Gelegenhelteverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gggndel! dar-
ge8te1lt.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahnen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
desten8 3 Mill. Dl,t.

6. I .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömnlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
echließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

5.2.2 Straßenbahn herkömmllcher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die naeh § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
a]s Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder übereriegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsberelch dienen und nlcht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene tlaschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Personenkraft$ragen .

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr a1s acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6. 2. 7 Personenkraftqqgen

Pergonenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik de6

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftonnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr miC Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige KrafEfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind 6t,ets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tlge Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 5.3.3.1
bis 5.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6. 3. 3. 1 Berufsverkehr (Sonderform dee Llnien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. I pBefc)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefG let die
regelmäßige Beförderung mit Kraftornnibuseen
von Berufatätigen einee oder mehreEer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwl-
schen Wohnung und Arbelt88tätte.

6.3.3.2 ltarkt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 13 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linlen-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten sind regelmäßlge Beförderungen
von SchüIern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter AusBchluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
Ier nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter SchüLerverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befrelung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (FrelEtellungs-Verordnung) vom

30. August 1952 (BGBI. I S. 601) den Vorechrlf-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, dle auch genehnlgungspfllch-
tigen Straßenpersonenver.kehr betrelben (eiehe
ZLffer 3 Absatz 1).

6. 3. 5 Gelegenheitsverkehr

AIs Gelegenheitsverkehr lst der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefc nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mlt Pereonenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur ingorreit, als dle-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgeBtattet und

bei Unternehmen dea Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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5.3.5. 1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß s 48 Abs. 1 PBefG)

A1s Ausflugsfahrten gelten a1le Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder PersonenkrafEwagen nach einem beetirun-
ten, von thm aufgestelLten Plan und zu einem
für a1le Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Dle statistische Erfaesung ist gemäß

ZLffer 5. 3. 5 elngeschränkt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Ge legenhe itsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestlmmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hln- und Rückfahrt 6owie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
stati6tlEche Erfassung ist gemäß ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

5.3 5 3 Ve rkehr mit Mietomnibussen ( Ge I egen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnlbusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftonnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zlreck,
Zlel und Ablauf der Miet,er bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftvragen nit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. 4 pBefG eingesetzt
werden, let dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 cesamter öf tlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesanter öffentlicher perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt. wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
welte von höchst.ens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. I Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als 'rgenischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 $ oder weniger beträgt.

6.4r2 Untqrqelmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 5.4.1
fal 1en.
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6.4.4 Resionalverkehrsgesel lschaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaf ten werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimnten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von

ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über nittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr

andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch

an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - so$reit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "EinzeI- und tlehrfahrtenausweise" (ohne
, Freifahrausweise ) ,

- "Zeitfahrausweise für Schü1er. Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere zeitfahrausweise",
- "schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt.

5.5.1 Einz eI- und Mehrfahrt auswe t se

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültiqkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweiser die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehi ndertenauswe i se

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

h inder tenau swei se.

6.5 ellungseinheiten de r Leistungs-
stat i st ik

5.5..l Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handeLt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfälle, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezählt, wenn diese nacheinander meh-

rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-

selben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 sonen-Ki Iometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten

-7 -
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Zeltraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
dcn beförderten Personen in Berichtszeitraum
lnsgeeamt zurückgelegten Kiloneter.

Im Verkehr mlt Straßenbahnen und Obussen, lm
Llnlenverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im
Frelgestellten SchüIerverkehr werden personen-

Kilometer in der RegeI durch Multiplikation
der BeörderungsfäIle mit der mittleren Rei-
eeweite errechnet.

Im Gelegenhelteverkehr werden Personen-Ki1o-
meter fahrtenwelse ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= BeförderungsfälIe) je
Fahrt lst mlt den Kilonetern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrte- bls zum zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge Eowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhiinger im Einsat, tür ai" personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung

2 Lini
Im März 1983 wurden lm L i n i e n v e r -
r .lTf a"r croßunternehmenl) a9s rqitt.
Personen befördert, davon 476 MiII. im Allge-
meinen Linienverkeh.l ), 7 MiIt. in den son-
derformen des Linienverkehrsl) und l2 MiII.
im Frelgestellten SchüIerverk"hrl ) . Insge-
Bamt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,26 Mrd. Personen-Kilometern (pkm) erbracht,
davon 3,03 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 102 MiIl. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 128 MilI. pkm im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen inegesamt auf 154 MilI. Wagen-
Kilometer (wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 152 l,till. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 MiII. Wkm und im Freige-
Btellten Schülerverkehr auf 7 uiII. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der Großunternehmen betrugen im
Berichtsnonat 450 Mi11. DM; davon entfielen
447 MilI. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 13 MiIl. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

1 ) Begrlff
ru nge n

des Verkehrsmittels spiett hierbei keine Rol-
Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähIt, als die Beförderung
von Fahrgästen auf dlesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen in Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach ss 48 und 49 pBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. RekIame, pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- (Mehri,rert- ) steuerbet räge.

ehr der Großunterne hmen im März 1983

In den Monaten Januar bis März l9B3 zusammen

bellefen sich im L i n i e n v e r k e h r
der Großunternehmen bei einer Betriebsleistung
von 472 MilI. Wkm das Fahrgastaufkorunen auf
1,49 Mrd. beförderte personen, die Verkehrslei-
stungen auf 9184 Mrd. pkm und die Einnahmen auf
1,36 Irtrd. DM. Ohne Berücksichtigung des Frei-
gestellten SchüIerverkehrs und des Berufsver-
kehrs der Deutschen Bundesbahn im Januar l9g2
und im Januar 19832) Iagen im Berichtszeit-
raum die Betriebsleistung um 0,7 t, das Fahr-
gastaufkommen um 3,8 t und die Verkehrsleistung
um 4,5 t unter, dagegen die Einnähnen um 0,5 t
über den Ergebnissen des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der croßunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende März l9B3 bei einer
Betriebsleistung von 437 MiIl. wkm einen Um-

fang von 1,43 Mrd. beförderten personen und
9,17 llrd. geleisteten pkm. Dabei wurden Einnah-
men in Höhe von 1,32 Mrd. DM erzielt. Gegen-
über dem 1. Quartal 1982 ergaben sich bei die-
ser Verkehrsart bei unveränderter Betriebslei-
stung ein um 3,5 t niedrigeres Fahrgastaufkom-
men und eine um 4,0 t geringere Verkehrslei-
stung, aber um 0,4 t höhere Einnahmen.

2) Für den Freigestellten Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn Iiegen die
Ergebnisse vom ,Januar 1982 nicht vor.

sabgr
s. 3

enzungen siehe in den ErIäute-
- 8.
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Inden Sonderformen des
L i n I e nv e r k e h r s wurden inden
ersten drei Monaten des Jahres 1 983 von Groß-
unternehmen 20 t-liII. Personen befördert, 275

MilI. Pkm sowie 15 Mill. Wkm geleistet und Ein-
nahmen in Höhe von 35 l,till. DM erzielt. Ohne

Berücksichtlgung des Berufsverkehrs mit Bahn-
bussen im Januar 1982 und im Januar 19832) er-
rechnen sich für den Berichtszeitraum Januar
bis lilär z 1983 bezogen auf d ie croßunternehmen
ein um l3 I kleineres Fahrgastaufkornmen, eine
um 5,2 t geringere Verkehrsleistung, eine un
13 t niedrigere BetriebsleisEung jedoch urn

1,2 t höhere Einnahmen in den Sonderformen des
Linienverkehrs als für den entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres.

DerUmfang des Fr e i g e s t e I I t e n

S c h ü I e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bis März
1983 zusammen bei einer Betriebsleistung von
20 MilI. Wkm 35 Mill. beförderte Personen und

389 Mit1. geleistete Pkm. Ohne Berücksichti-
gung des Freigestellten SchüIerverkehrs mit
Bahnbussen im Januar 1982 und im Januar 19832)

ergaben sich für den Freigestellten Schüter-
verkehr der Großunternehmen im Berichtszeit-
raum ein um 1 I t kleineres Fahrgast.aufkommen
und eine un 16 t niedrigere Verkehrsleistung
sowie eine um 7,0 t geringere Betriebslei-
stung als für äas 1. Viertetjahr 1982.

3 Straßenpersonenverkehr in l. Viertel-
jahr 1 983

Im l. Vierteljahr 1983 hatte der öffent.liche
St raßenpe r so nenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmenl )

- bei einer BetriebsleisLung von 727 Mil1.
wagen-Kilometern (WKm) einen Umfang von 1,70
lilrd. beförderten Personen und 1 5, 1 Mrd. ge-
leisteten Personen-Kilometern (Pkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr und der Personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

1,75 llrd. DM. Ohne Berücksichtigung des Be-

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3 - 8.

2) Für den Freigestellten SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die Er-
gebnisse vom Januar 1982 nicht vor.
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rufr- und des Freigeetellten Schülerverkehrs
mlt Bahnbugaen im Januar 1982 und im Januar
19832) lagen im Bertchtsvierteljahr das Fahr-
gastaufkotrunen um 4,2 l, die Verkehrsleistung
um 3,6 I und dle Betriebslelstung um 1,5 t
nledriger; dagegen die slnnahmen um 0,2 t höher
alc ltn 1. Vlerteljahr 1982.

Im L i n I e n ve r k eh r derstraßen-
verkehraunternehmen wurden im Berichteviertel.-
Jahr 1,68 tlrd. Personen befördert und eine
Verkehreleistung von '12r7 ltrd. Pkn sowie eine
BctrlebelelBtung von 521 t{ilI. wkm eEbracht.
Dle erfaßten Elnnahnen aus dem Fahrkartenver-
kauf lm Linienverkehr aller Unternehmen des

StraßenpersonenverkehrB betrugen im Berichts-
vlertelJahr 1 r53 tlrd. DU. Im Verglelch zum 1.

ViertelJahr 1982 waren - vrenn man Berufs- und

den Frelgestellten Schülerverkehr der Deutschen
Bundesbahn lm .Ianuar 1982 und lm Januar 19832)

unberücksichtlgt Iäßt - das Fahrgastaufkommen

um 4,3 t, die Verkehrsleletung um 4,6 t, die
Betriebslelatung um 2,0.t sowle dIe Einnahmen

um 0,1 I gerlnger.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r aller Unternehmen des Straßenperso-
nenverkehrs hatte im 1. Vierteljahr 1983 bei
clner Betrlebsleistung von 481 MiIl. Wkm einen
Umfang von 1r53 Mrd. beförderten Personen und

10,0 Mrd. geleiBteten Pkm. Die Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
1,42 Dlrd. DU. Gegenüber dem glelchen Quartal
deB vorjahres ergaben sich aug den Dleldungen

der AuEkunftspflichtlgen bei dleser Verkehrs-
art eln un 3,8 I niedrigeree Fahrgastaufkommen,
eine um 4,3 I geringere Verkehrsleist.ung und

elne um 0,7 I kleinere Betriebsleistung, aber
unverändert hohe Einnahnen.

Inden Sonderformen des
L i n I e n v e r k e h r a wurden im 1.

Vierteljahr 1983 von den Unternehmen des Stra-
ßenperaonenverkehrs 48 MiII. Personen beför-
dert und 1,11 Mrd. Pkm sovrle 56 t{i11. Wlon ge-
lelstet und Einnahmen ln Höhe von 111 MiII. DM

erzlelt. Danit lagen in dieser Verkehrsart ohne

Berücksichtigung des Berufeverkehre mit, Bahn-

bussen im Januar 1982 und im Januar t9832) die
Verkehrsleistung um 1,9 t, das Fahrgaetaufkom-
men urn 8r0 t, die Betriebsleistung um 8rB t
und die Einnahmen um 2rl t nledriger ale im

1. Quartal des Vorjahres.

Beim Fre igestellten Schü-
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich das
Fahrgastaufkommen auf 102 Mil1. Personen, die
Verkehrslelstung auf 1,51 l.trd. Pkm und die Be-

triebsleistung auf 84 tlill. wkm. Ohne Berück-
sichtigung des Freigestellten Schülerverkehrs
der Deutschen Bundesbahn im Januar 1982 und im
Januar 1983 waren im BerichtsviertelJahr bei
dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um

9,0 *, die Verkehrsleistung um 9r0 t und die
Betriebsleistung um 4,9 t geringer als im
1. Quartal 1982.

Der Ge 1e g enhe it sverkeh r der
Straßenverkehrsunternehmen ohne die Kleinunter-
nehmenl) h"tt" im 1. vierteljahr 1983 einen um-

fang von 17 Mill. beförderten Personen und 3,41

Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 106 Mill. Wlsn. Gegenüber dem l. Vierteljahr
1982 ergaben sich beim Gelegenheitsverkehr im

1. Vierteljahr 1983 ein um 1 r3 t gerlngeres
Fahrgastaufkommen, jedoch eine um 0,3 t größere
personen-kilometrische Verkehrsleistung und

eine um 0,7 t höhere Betriebsleistung sowie um

3rl t höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h rl) der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, rrurden im Berichts-
vierteljahr 1r91 Mrd. Personen befördert und

16,3 ltrd. Plon geleistet; damit waren ohne Be-
rücksichtigung des Berufs- und des Freigestell-
ten Schülerverkehrs mit Bahnbussen im Januar
1982 und im Januar 19832) das Fahrgastaufkom-
men um 5,1 t und die Verkehrsleistung um 3, 8 t
geringer aIs im 1. Vierteljahr 1982.

2) Für den Freigestellten Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn Iiegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.

1 ) Begrlffsabg
rungen S. 3

renzungen siehe in den ErIäute-
- 8.
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Lf cl

1 Linienverkehr Großunternehmen

März 1983

Einnahmen

wagen- I Personen-
Kilometer 1

nach Unternehmens

Nr

Kommunale u. gemischt-
wrrtschaftl. Unt.er-
nehmen ,

Nichtbundese lgene
Ersenbahnen

Private Untefnefunen .. .

Deutsche gundesbahn 3).

Deutsche Bundespost

Insgesamt

3)

danrnter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese I I-
schaften 4) ...,. ..

Reglona lverkehrs-
gesellschaften 4)

Schleswig-HoIstein ...
Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhern-Westfalen .,
Hessen.

Rheinland-Pfalz ....,.
Baden-Württemberg ....
Bayern .

saarland

BerIin (West)

108 108

10

28

19

42

1

1

. t7L

105 ,0

52,2

9,s

5,2

t2 ,4

0,0

t,2

6,5

!32,1

t45,3

587 ,4
225,3

152,2

86,6

3 030,7

101,8

70,6

0,4

30,8

127 ,7

2,40

1 ,96

2,35

2,O5

2,94

2,45

2,4s

3,62

2,43

0,15

0, 19

0,09

395,1 2 t7o,t 339,9 3,28

3

4

5

6

L9

43

1

1

r72

6,4

30,e

12,2

153,8

14,7

15,2

51,8

ta,2

13,5

74,8

69,4

23 ,4

0, 11

0, 11

o,12

o,L2

0,15494,9 3 260,2 459,9 2,92

56

4

82,5

t2,5

t2 ,5

33,8

964,9 108,5 2,t9 0,t2

0,11

nach

0,15

o,14

0,15

0,13

0.15

I
t6 ,7 1 ,85

9

10

11

t2

13

14

15

15

t7

18

19

10 12,7 2,60

231 ,3 29,2 2,5228

45

13

10

2A

23

4

5

45

13

10

28

23

4

4

38 ,9
7,O

2,8

1t,6

15 ,0

1,5

1:,:

134,0

29,3

tt,7
43,2

55,5

4,1

48r3

749,7

135,6

63,2

24O,O

310,7

27 ,9

344,2

128,7

25,0

8,9

38, 1

49,9

4,7
1aa

3 ,42

3,70

3 ,53

3,37

3,53

3,29

2,80

0,18

0, 19

0,15

o,t6

0, 16

0,17

0, 11

nach Verkehrs

20 Allgemeiner Lrnien-

2L

verkehr

Sonderformen des
Linrenverkehrs

22

)1

davon :

Berufsverkehr .....
Markt- u, Theater-
fahrten

SchüIerfahrten . , ..24

25 Freigestellter SchüIer-
verkehr

l5t ,9

5,4

4,3

446,7

13,3

10,4

0,1

2,8

4?5,9

1)

4,5

0,0

2,7

11,8

1) Wagen-Krlometer bzw. personen-Kilometer im Fretge_
stellten Schülerverkehr sind hier nrcht berücksrch_

2) Veränderungen gegen vorlahr elnschl. Veränderung
des Berfchtskrerses und ohne den Berufsverkehr undden Frergestellten Schülerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1992 und tm Januar 19g3,
da dte Ergebnrsse dieses Verkehrs für Januar 19g2nicht vorlregen.

3) Dre Entwicklung ber Bundesbahn und Bundespost rst
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit der
Überlertung der postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

4) IJur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Regionalverkehrsgese llscha f ten.

Unternehmen
Wagen-

Kilometer
Beförderte

Personen
Personen-
Ki lometer ins-

gesamt

Un t.ernehmens form

;
Verkehrsart
und -form

ins-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

Iei stungen MiII MiII. DM

--12-
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nach Unternehmensformgn, sowj.e nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - März 1983

Wagen-
Kilometer

formen

306,2

47t,8

149,8

27 ,7

Ländern

15 ,0

36,7

436,7

L5,t

tL,5

Lfd
Nr.

0,6 1 180.8 2,5 5 541 ,8 2, 5 -995 ,0

4,5 1 357,0

9,9 33L,2

+ 2,6 53,0

3,34

3 ,00

2,34

2,02

2,90

2,55

3,03

2,31

2,32

3,45

2,28

o,t6

o rl4

o,t2

0r11

0, 13

1,1

1,8

+ 7,0

+ 78,3

- 14,0

4l ,2

85,3

t 322,0

34,9

26,7

+ 1,0 I

18 ,8

24,7

87 ,0

35, 1

+ 0,9

+ 21r5

+ 11,4

- 29,8

- 0,7

44,e

45,3

t59,6

58,1

488,7

3,6 259,5

4l ,g + 3,9

41,8 + 13,7

401 ,8

435,7

1 738,0

720,3

9 837 ,7

509 ,5

706,O

9 t72,6

275,0

1a9,4

L,L

85,5

389 ,0

_ 3,9

+ 5,8

+ 1,4

- 35,2

- 3,8

+ 0,1

+ 8,6

+ 5,8

- 37,2

40,3

43,5

209,8

68,4

2,47

2,O1

2,53

2,O9

0,11

0,11

0,13

0,11

+ 0,9

+ 8,0

+ 12,9

- 31,4

+ 0,5

2

3

4

5

6

9,8 2 96? ,9 7

+ 3,0

+ 17,3

+ 2,7

0,0

- 13,2

- 9,0

+ 7,8 8

306,3 + 15,3 O,LA + 15,i 9

10

11

L2

13

14

15

16

L?

18

19

101,5 5,5 + 1,4

4,0

q2

1,9

714,1

19,9

32,6

42,9

4,3

38,3

0,1

1,0

5,0

3,5

1,0

5,1

0,4

395,4

88 ,8

34,t
t34,3

192,4

12,2

r4L,O

- 2,9

- 4,0

- 4,2

- 7,4

+ 4,3

- 13,6

- 3,i

2 232,9

414,0

185 ,0

745,9

912,8

82,9

L OO2,'1

2,5

5,5

8,0

7,6

3,5

8,7
j,1

370 ,0

73,0

26,t
110,5

145,3

13,2

1 10,6

3,39

3,79

3,62

3 ,48

3 ,60

3,25

2,89

o ,17

0,18

0, 15

0,15

0,15

o ,17

0,11

+ 2,4
+ 4,1
_ 0,9

+ 1,1

- 1,9
_ 5,7

+ 3,6

arten und -formen

I 433,7

to ?

r!,7

_ 3,5

- 12,6

- 5,1

0, 14

0,13

o rL4 22

23

24

+ 0,4 20

+ 1,2 2L

0,1

3,5

0,0 Q,2

8,0

o,L7

0 ,09

+ 24,9

- 23,8

- 30,3

- 20,7

+ 96,8

- 17,4

- 15,835,3 - 10,8

Verän-
derung
oeoen

vori"rrr2 )

verän-
derung
gegen ,\

Vor j ahr- '

Beförderte
Personen

2

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gegen

Vor j ahr

verän-
derung
gegen 

^,vorjahrt'

Einnahoen

t Mr.11 t MrIl t MIII. DM DM t

20,0 7,0

-13-
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2 Allcemelner Llnlenverkehr der Gro8unternehmen nach Fahrauswe lsarten

Fahrauswe I sart

Allgcmeiner Llnlenverkehr
lnagetant

davon r

auf ElnzeI- und Mehrfahrten-
auawelaen

auf zeltfahraueweleen für
Schtller, Studenten und
and.r€ AuBzublldende

auf anderen zeltfahrauEwelsen .,
auf schw€rbehlndertenauswelsen .

auf FrelfahrausweLgen

475,9

147 ,5

446,7

232,8

I 433,7

435 ,0

500,4

362,9

111,1

24,3

- 10,7

rung
gegenüber

deEl
Vor

+ 0,4

- 4,6676,4

338,0

3O7 ,6

Januar - llärz 1983

3,5 1 322,0

761,6

t2t,o
37 ,5

812

- 5,2
+ 1,4

+ 23,0
+ 7r1

110,3

103 ,5

+ 3,2

+ 9,8

3 Allgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Betrlebszwelgen

Januar - !1ärz 1983

BetrlebszvreLg

Allgemelner Llnienverkehr
lnsge samt

davon :

151 ,9 436,7

Januar - März 1983

975,6

547 ,2

381 ,4

979,2

Veralnd6rung
gegentlber dem

Vorjahr

0ro

_ 4,8

0,0
_ 5,9

+ 0,8

+ 0,8
+ 0,6

Elnnahmen

t74,4

37 ,2

265,1

70,5

58,3

103,0

mlt Sträßenbahnen herküun-
Ilcher Bauart

mlt Stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) . . .. .. . ..
mlt ObuEBen

mlt Kraftomnlbussen und
Personenkraftwagen .

davon:

mlt eigenen Fahrzeugen

mit angemleteten Fahrzeugen ..

t7 ,o

15,7

0,3

118,9

88,6

30,3

4A,9

45,7

0,9

341,8

253,8

88 ,0

4 Verkehrslelstungen und Einnahnen in Verkehrsverbiinden

März 1983

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (HW)

zweckverband croßraun Hannover .

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr (VRR)

Erankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (tA/S) .

Mtlnchner Verkehrs- und Tarlf-

38,5

14,0

16,2

L7,4

15 ,0

325,3

L?5,7

t24,s

329,0

20 1

L2,t
90,7

23,5

79,4

1.t5,6

43,4

225,9

52,8

49,O

118,1

März 1983

Beförderte
Personen

Einnahmen
Beförderte

Personen

Verärde-
rung

gegenüber
dem

vorJ ahr

ElnnahEen

MlII. MlII. DM M11I. t Ml11. DM

März 1983

Wagen-KLlometer

Personen-
Kllometer Einnahunen

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer

Beförderte
Personen

MIII. DM Mtl1.

verbund (m/V) 39,7

-'t4 -

37 ,2



5 Allgeneingr Llnig4veglehr der Unternehmen insgeeant nach Falrrausweisarten

1. vl.rtclJahr t983

Pahraulua1!ar t

Allgcnclncr Llnlcnverkehr
inagcaaot

davon r

auf llnzcl- und l,tchrfahrten-
auswelsen

euf Zcltfehraucueiscn für
schüIar, Studcnten und
andGrG Aulzublldende ...

auf andcrcn Zcltf.hrau.-
uclrcn .

auf Schrcrb.hlndertenaua-
uciren .

auf Frclfahraurrcisen .....

Antailc dcr GroßunternchDcn
aD In6galaDt ln Prozent ...

7 529,7 t 421,5 I 529,7

455,9

549,9

373,4

114,9

24,6

93,7

726,7

377,1

317 ,7

93 ,0

549,9

373,4

714,9

24,6

93,7

466,9 - 11,0

3,8

5,3

+ 112

+ 23,2

+ 6,9

I 42t,5

726,7

377 ,L

rung
gcgcnilbcr

d.ü

0,0

4rg

+ 2,5

+ 0r3

317 ,7 + 9r5

93 ,0 + 0r4

6 Allqemeiner Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Betr lebezweioen

1. Vlrrtc1Jahr 1983

Bc fördc r te
Pcraoncn Elnnahmn BGfördcrtG

Parloncn

Vcrändc-
run9

gcAcnübcr
dcn

Vor I ahr

Elnnahnen

Irtl1I. r,tI11. Dtt ül II. t r,r111. Dr,r

1. vIcrtGIJlhr 1983

Bctr lcbBzucig

Allgencln.r Linicnverkehr
lnsgclaDt

davon r

oit Straßenbahncn herktinn-
llchcr Bauart

DIt St.dtbahnen (einachl.
Hoch-, U.- und §chvebe-
bahn.n)

trit xraftornnibuaeen und
PeraoncnkraftuagGn .......

davon :

Elt eigenen Eahrzeugen ....

mlt angemieteten Fahrzeugen

AntellG dcr Großuntornchmcn
aD Inlgcramt in Prozent . .. .. .

487,2

48,9

45,1

0,9

386,3

29s,6

90,7

481 ,2

48,9

45,t

O'9

386,3

295,6

90,?

un9
grgcnilbcr don

- or7

- 4,8

0,0

- 5r9

- or2

- 0r4

+ 0r5

1. Vi.ßCQIJrhr 1983

wag.n-xILonGtcr

Ml11.

90,7

-15-

90,7 + O,7



7 Llnienverkehr der Unte insqesamt nach Unternehmens

1. viertelJahr 1983

EinnahnenLld.
Nr. C

I lbmmun.Ic u. gcnlecht-
ulrtachaftl. Untcr-
nohrmn .

2 Nlchtbundcaelgcne
llaanbrhncn

3 Pr lv.tG untarnahren . . .

a D.utrchs Bund.abahn 4)..

5 DeuClchG Bundespost 4)..

hagclant ...

daruntcr t

Bahn, PoBE u. R.91o-
nalvcrkchr egeacll-
rchaften5) .......:

R.g lonalvcrkahr !-
gcacllachaftcn 5 )

Antclle der Groß-
untarnahncn an Ina-
gclatnt In Prozant ....

187

50

4 264

1

1

4 503

186

8,5

139

27

548

74

673

443

479

67r

289

71.

40

313,3 1203,3 6 684,5 1 009,9

nach Unternehmena

3,32 0,15

wagcn- |

Kllome

2,34

2,O2

2,79

2,53

2,40

3,22

3,20

3,15

2,a7

3,t7
3,O2

2,80

2,89

1 ,98

2,69

2,oo

x

Fertonen-

o,t2

0,11

nach

0,10

0,10

0 ,09

6

49

4 159

I

1

4 396

54,2

204,2

159,6

58, t

2,39

2,Oz

2,53

2,O9

0,11

0,10

0,13

o, 11

23,7

L6t,9
87 ,0

35,1

621 ,0 L 679,4

149,8

27 ,7

259,6

41 ,9

76,0 88 ,6

20,9

30,4

57,4

814

139,1

35 ,0

19,0

51,8

90 ,6

7r8
38 ,6

I 532,8 2,85 o,14

494,6

3 016,9

1 738,0

720,3

12 654,3

2 967,9

509 ,6

77 ,7

49,3

195,4

209,8

68,4

33t,2

53,0

88, s

49,5

76,7

to4,L

26,4

403 ,8

90 ,0

38 ,0

t4t ,3
195,1

19,7

r10,6

7

7

I

9

5 5

t0

il
t2

t3

ta

l5

l5

t7

t8

t9

20

8chl..u1g-Holltoin ....
EaDburg

Nhdcrrachacn

EEcDan .

llordrhcln-wcatfalcn ...
H€!!rn .

Rhclnland-PfaIz .......
Baden-württcDbcrg .....
Baycrn .

Saar land

BarIln (Hc!t)

4,7

146

28

548

74

703

448

490

70t

304

7t

48

5t ,4

96,5

L26,O

33,2

416,3

lL2,l
51,8

171,6

246,L

15,5

t41 ,t

0,13

0,13

o, 13

o,t4
o,L6

0,15

o,t4
o,L4

o, 14

o,L2

0,11

437 ,3

602,0

7 O79,2

195, 1

2 7t5,4
642,O

366,2

1 080,7

1 895,0

176,7

1 005,1

2l Allgenclner Llnlcn-
vcr kchr

Sondcrformen dea
LInlanv.r kehra

davon:

Bar u flveE kehr

Uarkt- u. Thcatcr-
fahr ten

SchülerfrhrtGn ......

Frclge8tcIlt.cr Schüler-
var kehr

tT-r.r-f cnC-iää!&-auf dtedargestellteverkehrsart.
2) !,ragen-Klloneter bzw. personen-KLlometer im Frelge-

stellten Schrllerverkehr sind hler nlcht berückslch-
tlSt,

3) Veränderungen 9e9en VorJahr elnschl. veränderung
des Berlchtskrelses und ohne den Berufsverkehr und

den Frelgestellten Schülerverkehr der Deutschen
Bundesbahn lm Januar 1982 und lE Januar 1983, da
dlle Ergebnisse dleses Verkehrs frlr Januar 1982
nlcht vorllegen.

nach verkehrs

2,95 0,t4
22

481,2

55,9

44,t

o,4

Ll ,4

83,8

r 529,7

4A,2

31 ,6

0,9

15 ,8

10 038,7

1 106,0

847 ,3

7t ,2

247 ,5

421 ,5

111 ,3

87 ,4

I,L
22,8

x

I ,99 0,10

23

2l

25

26

101,5 1 s09,5

Auskunftrpfllcht lgc
' Untarnehmen lfagen-

Kl IolE t.r
Bcfördcrtc
Pcrloncn

Peraoncn-
Xl lonete r ine-

9cBant

Un tc rnehmcngform

""*
Vcrkchr rart
und -fortn

dlr. nlt
Vcrkehr a-
lstungen 1 )

lna-
9aaamt

MlII. D',I

-16-
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formen, Ländern, sowle verkehrsarten und -formen

1. vterteljahr 1983

Wagen-
KlIoneter

Mil l.

formen

313,3

62t,O

t49,8

27 ,7

76,0

Ländern

4et,2

<< o

44 ,1

0,8 L 203,3 2,6 6 6a4,5

494,6

3 015 ,9
1 738,0

720,3

t2 654,3

2 957 ,9

509 ,6

Lfd.
Nr

23,7

1.61 ,9

87 ,O

3s, 1

- 2,7

- 2,0

+ 11r4

- 29,8

- 5r5

- 4,7
+ 1,4
_ 35,2

- 4,3

- 4,2

- aF

+ 5,8
_ 37,2

49,3

t95,4
209,4

68 ,4

2,39

2,02

2,53

2,O9

0,11

0,10

0,13

0,11

2,0 t 679,4

54,2

204,2

759,6

58, 1

259,6

41 ,9

88, 6

7 529,7

4e,2

3t,6

0,9

15,8

101,5

2,7 1 009,9 3,32

4,6 7 532,A 2,45

0,1s

0,14

O,l2

0,11

o,t4

0,10

0,10

0,10

0,09

+ 1r0

- 2,2

- 1,9

+ 12,9

- 31,4

_ 0,1

2

3

4

5

6

i,6

3,0

9,8

3r9

- 9r9

+ 2,6

33L,2

53,0

88,5

49,5

76,7

104, 1

26,4

403 ,8
90 ,0

38 ,0

141,3

195,1

19,1

t7o,6

2,34

2,O2

2.79

2,53

2,4O

3,22

3,20

3,15

2,87

3,77

3,02

2,80

2,89

2,95

1,99

1 ,98

2,69

2,OO

- 1,1

+ 7rB

7

I

+ 1,5

+ 1,4

+ 0r5

+ 5r0

- 11,5

437 ,3

602,0

L O79,2

195,1

2 775,4

642,0

366,2

1 080,7

1 896,0

176,7

1 005,1

10 038,7

1 105,0

847 ,3

t1 ,2

247 ,5

4,3

1,9

1r4

- 2419

- 2,5

9,0

427 ,5

111 ,3

e7 ,4

t,7
22,8

x

+ 0,6

0,0

2,1

0r2

1,8

8r7

77,7 + 0,1 9

10

t1

t2

13

l4
15

16

t7

18

19

20

20,9

30 ,4

57 ,4
4,4

t39,t
35 ,0

1 9,0
51 ,8

90,6

?,8

38,6

1,9

1r3

5,7

1,1

3,1

3,4

0,8

1r5

3,7
0,7

5t,4
95,5

1.26,0

33,2

4t5,3
tL2,l

51 ,8
t71,6

246,1

15,5

147,1

+ 0,1
_ 0,4

- 6,4
_ 6,5
_ j,2
_ 5,8
_ 5,4
_ 6,2

+ 3,0

- 11,9

- 3r0

+ 7,0

- 0'7
_ 2,5

- 618

- 216

- 7,7

- 6,1

- 7,8

0r0

+ 3-r7

- 2,8

0,13

0,13

0,13

0,14

0, 16

0,16

0,14
o,74

0,14

0,12

0,11

+ 4rB

- 4r7

- 214

+ 3rt
+ 117

+ 2r3

- 0,6

- 1'9
_ 0,2

- 2,4

+ jr6

arten und -fornen

_ 0,7

_ 8,8

- 7,3

- 18,8

- 13,6

- 4,9

3,8

8,0

6r3

2l

22

23

24

25

25

o,4

t7,4

4) Dte Entwicklung bei Bundesbahn und BundesPost lst
auch davon beeinflußt, daß tn Jahre 1982 mj-t der
t lcerleitung aler Postbusallenste auf dle Bundesbahn
begonnen wurde.

x x x

5) Nur von Bundesbahn und BundesPost geblldete Reglo-
nalverkehrsge se I Ischaf ten.

83,8 9,0 1 509,6

Ei,nnahmen

lnsgesaEt
Je

wagen- | Pelsonen-
Kilometer 2) VorJahr 3)

Verän-
derung
9e9en

VorJahr3 )

Verän-
derung
gegen

Beförderte
Personen

VorJahr 3)

verän-
derung
ge9en

Personen-
Kllometer

Verän-
derung
9egen

vorJahr3)

DM tMiII. t MlII t MIII. DMt

-17-



Au.k un ft!pfI
n

Wagcn-
lo[ct,cr

Ecfösd.rt.
Pcraonan

Paraonan-
trllomt.r lne-

gc..rt

untarnahD.n.forn

Vark.hr atorr

Lnd
1)

g..a!t
lnr- dar. mlt 1)

V.rkchEa-
Ic lrtungcn tllIl. Dtl

8 Gelegenheltsverkehr der Unternehmen

NT

1. viGrt!lJlhr 1983

2,0 L17

Elnnahacn

lfegrn- | PGr.on.n-

nach UntarnahEna

0,08

näch

2

3

a

(oDmunrl. u. gcnlacht-
Ylrtach.ft,l. untar-
nahDn .

Nlchtbund.aa lgcn.
lla.nbahnan

Pr Iv.t. Untarnch&n . . .

Dut.cha Bundcrbehn -.'..

,\
Dautrcha BundG.poat -.'..

InagclaBt ...

daruntas r

Bahn, Po.t, u. RGglo-
ne Ivcrkchr rgerc Il-
.ch.ft.n 3[.........

Rag lonaIvGrkGhr !-
g...Il.ch.ft.n .3L..

§chlc.ulg-tolrt.ln . .. .

Hrnburg

Nlldaß a.ch.an

Branan .

ltordrh.ln-Waat,f .lan . ..

lLaaan .

Rhclnhnd-Pftlz .......

B.d.n-fürt,t.nbrrg .....

Bry.rn .

6rer Iend

B.rIln (t{c.t)

187

50

4 264

1

1

4 503

0,8

101 ,9

0,8

0,0

t05,7

0,2

14 19

0,2

0,0

t7 ,0

6r0

2,O

2O4,9

2,2

0,1

215,3

2,92

2,44

2,Ot

2,76

2,OO

2,04

0 ,07

0,05

0,05

0 ,04

0,05

186

49

4 159

1

1

4 396

| ,2 0,:

0,4 0,1

75,O

30 ,6

3 255,7

44 r5

t,g

3 407 ,7

69,7

23,3

206 ,1

84,2

370,2

25,O

508,5

214,6

220,5

657 ,9

950, s

49,O

74,A

881,5

146,5

6

7

E

7

5

7 3,4 2 ,84 0,05

7 ,L 2 ,83 0,055

9

r0

il
t2

r3

ta

t5

r6

t7

t8

r9

r46

28

548

14

703

448

490

701

304

7t

48

139

27

548

t4

673

443

479

671

,oo

7L

40

0,9

0,3

2rl

o12

3,6

2,3

0,9

2,2

3,7

0,2

0,9

4,7

2r7

12,3

0,9

2q,0

10,1

5,1

15,3

23,8

t,l

2r7

9,7

5,2

22,7

2,O

52,e

18,3

L2,6

34,6

45,1

2,4

7,7

2,O?

t,9o

1 ,85

2,t6

2,20

1,81

2,05

2,t2

1 ,90

2,tt

2,81

0,0s

0 ,05

0 ,06

0 ,08

0, 10

0 ,09

0,05

0 ,05

0-,0 5

0 ,05

0,10

56 ,l

nach Verkchrc

2,08 0,0620 Aurflugafthrten .......

Zl lar1.n.1.1-R.lr.n.

22 Varkchr mIt t{let-
onlbutrcn .....

*) Ohne celegenheitsverkehr der Klelnunternehmen
mlt weniger als 4 Bussen.

1) Nlcht bezogen auf dle dargestellte Verkehrsart,
2) D1e Entwlcklung bel Bundesbahn und Bundespost lst

auch davon beelnflußt, daß lm Jahre 1982 mit der

27 ,O 3,2

5,6 O,2

73,t 13,6

15,3 2,71 0,10

2 379,5 743,9 1,97 O,O5

Uberleitung der Postbusdlenste auf dle Bundesbahn
begonnen wurde.

3) Nur von Bundesbahn rmd Bundespost geblldete Reglo-
nalverkehrsgese I Ischaften .

-18-



nach Unternehmensf ormen Ländern und Verkehrsformen*)

Vlagen-
KIlometer

MiII.

formen

2rO

0,8

LOt ,9

0,8

0,0

1O5,7

1,2

Ländern

2,7

t2,3

0,9

24,0

10, 1

6,1

t6,3

23,4

t,L

2,7

formen

27 ,O

5,6

1. viertel]ahr 1983

+ 19r2 ?5,0 + 016

1r5 69,7 2,1

6rO 2 ,92 o,0g

3,4 2 ,84 0, 05

lrl

Lfd.
NT

+ 0r2 t,7 + 2,6

8,7

- 5ro

+ 0rB

- 11,0

- 22,0

+ 0r7

0,2

14,9

0,2

0,0

t7 ,o

- 10,6

- ir)

- 216

- 12,5

- 1,3

30 ,5

3 255,7

44,5

t,9

3 40? ,?

- 10,0

+ 0r4

- 4,8

+ 4,3

+ 0,3

2r0

204.9

2,3

or 1

215,3

2 t44

2,OL

2,76

2,OO

2,O4

0 ,07

0 ,06

0,05

0,04

0, 05

- 2,3

+ j,5

_ 15,9

- 35,4

+ 3,1

2

3

4

5

5

7,9

0ro

0,9

0,3

2,r

012

3r6

2r3

0,9

2,2

3,?

0,2

0,3

2,O7

1 ,90

1 ,85

2,16

2.20

1,81

2,O5

2,t2

,,?o

2,Lt

2,81

0 ,05

0 ,06

0,06

0,08

0,10

0,09

0 ,06

0 ,05

0,05

0,05

0,10

0,:

0,1

7

O,4 + 13,6 + 4,0 23,3 + 2,9 2,43 0,05 + 15,1

+ 19r9

- 2,4

- 1,2

+ 16r 1

+ 1,7

+ 0r 1

+ 4,6

+ 1,4

-10

- 38,3

+ 16,6

206,1

84,2

370,2

25,0

508 ,5

274,6

22O,5

657,9

950, 5

49,0

74,4

_ 0,7

- 8,7

- 5,9

+ 4,0

- 12,8

- 1,4

+ 4,0

+ 10,7

+ 5,3

- 0r4

+ 1,4

9r7

512

22,7

2'0

52,4

18, 3

12,6

34,6

45,1

2,4

7,7

+ 9,5

+ 3,6

_ 0,2

+ 3r9

+ 1,7

+ 4,5

+ 1615

+ 3.2

_ 0,1

+ 13r7

+ 1910

+ 6,6

- 10,7

- 316

+ 7611

- 7,5

+ 14,9

+ 3,8

- 7,4

- 1,4

- 10,0

- 61 1

9

10

11

L2

13

t4

15

16

t7

18

19

+ 2,4 3,2 5,6 881,5 + 7,9

0,2 + 30,0 146,5 - 11,1

56 ,1

15, 3

1,5

2,OA 0,05 + 4,3 20

2,7! 0,10 + 16,3 2t

+ 0,1 0,7 2 379,5 7 ,97 0,05 + 1,4

Elnnahmenverän-
derung
gegen

vorJahr

Be förderte
Personen

verän-
derung
9egen

VorJahr

Personen-
KiloEeter

Verän-
derung
gegen

vorJah! lnsgesaDt
Je

wagen- | Personen-
Kllometer

Verän-
derung
gegen

vorJahr
t Mi 1I. t MlII. t MlI}. DM DM t

73,1 lJro
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UntGrnchDan If.gCn-
xlloDt.r

B.förd.rta
Earronan

Paraonan-
Xllat.r ln.-

9a..rt

UntarnahDanrlorr

tnd

V.r k.hr.rr t
Inr-

9aa.rt

d.r. Dlt
V.rkGhra-

lc lrtungcn r{tlI. Dar

9 straßenpersonenverkehr lnsge samt ohne Gelegenheltsverkebr

1. VhrtolJehr l9t3

Elnnrhrcn
l,Cll
llr.

nagcn- | Fcr.on.n-
f,l lornctcr 1 )

nach untarnchmna

2

tbrounala u. gatütacht-
rlrt.ch.ftl. Unt.r-
nahrn .

Nlchtbund...lg.n.
llmnbehnrn

3 Prlvrta Untrrn.hr.n ...

a Daut.cha Bundrrbehn3)..

5 tlutach. Eundcrport3) ..

a tn.g.r.rt ...

drruntar s

315,3 1 20s,0 3,32

2,40

2,oL

2,54

2,O9

2,72

0,11

0,08

0,13

0,11

o,t2

L87

50

4 264

1

1

4 503

146

28

548

t4

703

448

490

70t

304

7t

48

185

49

4 159

1

1

4 395

24,5

253,8

87 ,8

35,2

726,7

54,4

219 tO

159,9

58, 1

696,4

42,0

44,2

101,5

l7 ,O

6 759,6

525,7

6 272,6

| 742,5

722,2

t6 062,0

643,5

686,2

L 449,4

22O,1

3 224,0

856 ,6

586,7

L 734,6

2 846,4

225,1

1 080,9

10 038,7

1 105,0

1 509,5

3 40? ,7

015 ,8

51,3

400,4

272,0

68, 5

748,1

0,15

o,12

0, 10

7 !.hn, Poat u. n gto-
na Iv. r kahr ag.a. lI-
.ch.lt.n 4)

lrg lonrlvcr kchr r-
9...It.ch.ftrn 4)..

8chl..rtg-tblrt.ln ....

E.!burg

Nt.dar..ch..n

BlaDn .

lbrdrhaln-rartf.l.n ...

Baaaan .

Rhrlnlend-PfrIr .......

Brd.n-Iürtg.rb.rg .....

Bayarn .

8r.r Lnd

8.rlln (tf..t)

7

5

7 151 ,0 260,0 3 037,6 334,6 2,34

a
5 28,1 532,9 54,7 2,03 0,11

2,64

2,4A

2,28

3,11

3,O4

2,8L

2,51

2,89

2,72

2,70

2,89

n.ch vcrk.hr.

7 42L,5 2,95 0,14

9

t0

lt
r2

l3

la

t5

la

r7

t8

r9

139

27

548

t4

673

443

479

671

289

7t

40

25,5

33,1

69,7

9,3

163,1

45,1

25,7

68,2

t[4,4

8,9

4t ,3

52,3

96,8

724,1

33,4

420,0

t14,4

52,7

173,9

249,8

15,7

t4t ,4

59,2

81,8

126,8

28,4

456,5

108, 3

50,6

175,9

240,2

27,5

118,3

nach

0, 10

0,12

0, 11

0,13

0,15

0,14

0, 10

o, 11

o,1o

0,11

0,11

20 Allgrmlncr Llnlcn-
var kahr 487,2 1. 529,7

2t Sond.EforDan d.r
Llnlanvarkatlra ....... << o

22 !r.19..tGIIt.s gchüIGr-
varkahr

23 G.l.g.nh.lt.vcrkohr ...

83 ,8

105,7

1) Wagen-Kllometer bzw. Perronen-KlloEeter fun Frelge-
ltellten Sch{llerverkehr slnd hler nlcht berrlckslch-
ti9r.

2) Veränderungcn gegen vorjahr elnschl. veränderung
d.! Bcrlchtrkrelses und ohne dlen Berufsverkehr und _ 20 _

den Freigestellten Schülerverkehr der Deutschen
Bundesbahn 1E Januar 1982 undt lD Januar 1983, cla
dlle Ergebnlsse dleses verkehrs für Januar 1982
nlcht vorllegen.

111,3 L ,99

x x

215,3 2,04

x

0 ,06



der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

!{agen-
KiloEeter

formen

315,3

24,6

263,8

87 ,8

35,2

726,7

151,0

28,1

Ländern

arten

441,2

55 ,9

83 ,8

7O5,7

1. vlerteljahr 1983

6 759,6

525,1

6 272,6

| 782,5

722,2

L6 062,0

2r6

9r7

Lfd.
Nr.

M1

0,8

j,6

8,8

4r9

0r7

205,0

54 ,4

219,O

159,9

58, 1

696,4

42,0

44,2

101,s

L7 ,O

2r5 015 ,8

51 ,3

40o,4

272,O

58,5

748,1

3,32 0,15 + 1,0 I

_ 2,8

- 0r9

+ 11,2

_ 29,8

- 116

- 615

- 4,6

+ 1,4

- 35,2

- 4,2

- 4,s

- l ro

+ 5r5

- 37,1

_ 3,6

2,40

2,Ol

2,54

2,O9

2,72

o,ll
0,08

0,13

0,11

O,12

- 2r2

+ 0r8

+ 12r4

- 31,4

+ 0r2

2

3

4

5

6

260,0 - 12,6 3 O37 ,5

532,9 + 2,6

334,6 2,34 O,12

54,1 2,03 0,11

| 421 ,5 2,95 0,14

ttL ,3 I ,99 0,10

x x

2!5 ,3 2,04 0,06

1,2 7

+ 7r9 I+ 3,1 + 3,9

25,5

33, t

59,7

9,3

163 ,1

45,1

25,1

68,2

tt4,4

8,9

4L ,3

+ 13r8

- 119

_ 1,3

- 3,9

- 0,7

+ 2,4

- 1,6

+ 0,9

_ 1,6

- 10,1

+ 0r4

52,3

96,8

t28,t

33,4

420,O

1t4,4

52,7

773,9

249,8

75,7

147,4

+ 0,2

- 0r5

- 6,4

_ 6,2

- 3r2

- 5r5

- 5r2

_ 6,2

+ 2r9

- 11,9

- 3r0

+ 414

- 1,7

- 3r4

- 5r7

- 4,3

- 6,2

- 2,6

- 1,6

+ 1,7

+ 2r3

_ 2,5

59.2

81 ,8

t25,A

28,4

456,6

108,3

50 ,6

L75,9

240,2

21 ,5

118,3

2,64

2,48

2,28

3,11

3,04

2,81

2,61

2,89

2,72

2,7O

2,89

o,1o

o,12

0,11

0,13

0,15

O,t4

0, 10

0,11

0,10

0,11

0,11

+ 5r4

- 4r2

- 2'1

+ 3r1

+ 117

+ 2r7

+ 3r2

- 0r9

- 0r2

- 0r8

+ 4r5

643,5

585,2

7 449,4

22O,1

3 224,0

456,6

586,?

I 738,5

2 846,4

225,7

1 080,9

1 509,5

3 407,7

9

t0

11

t2

13

t4

15

15

t7

18

19

0,7 L s29 ,7 j,8 lo o3B,z 4,3

1,9

9,0

0,3

0,0 20

8,0 1 105,0 2,1 2L

x22
+ i,l 23

_ 9,0

- 1r3

x

++

3) Dte Entwlcklung bei Bundeebahn und Bundespost lst
auch davon beeinflußt, daß lrn Jahre 1982 Ej.t der
Ülcerleltung aler Postbusdienste auf alle Bunalesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn unal BundespoEt geblldete Regio-
nalverkehrsge se 1 Iechaf ten.

Elnnahmenverän-
derung
9e9en

vorJahr2)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

vorlahr2)

Personen-
KlIometer

Verän-
derung
gegen 

^.vorjahrz, lnsgesaEt
Je

l{agen- | Personen-
Kllometer l)

Verän-
derung
oeoen

värjaP2)
t Ml1I t M1II. t MIII. DM DM I

-2't-



Llat.
llr .

1 0 Stra8enpersonenverkehr ins samt ohne Gelegenheitsverkehr

1. vlcrt.ljrhr 1983

Elnnahm.n

lf.g.n-
Jr

I
Pcraonan-

9

24

3;
22
25
25
37

:
187

4

13

1;
5
6
5
4

r3
la
r5
l6
l7
IE
t9
20
2r
22
23

2a

schl..ulg-Bolrtcln . ...
Hrnburg ... .. .. .
Nl.dar aachaan
BraDan .
lbrdrh.tn-W..tt.l.n ...
lLaa.n .
nh.lnlrnd-Pfrl! .......
B.d.n-tlilrt,teDb.rg .....
lay.rn .
8eu lend
frlln (H..t)

24

35
22
25
25
37

:
185

14,2

25,1

rc2,;
19,6
7,5

24,2
41 ,9

4r3

127

24
511

11
628
416
448
64t
248
65
39

300 ,0 40 ,0

,6 69,L

tronoun.I. und garl.cht

2,93 0,14

3,00 0,1583

356
90
35

Lt2
t92
l2

714

5,7

31 ,;
3,t
213
9,3
o,4

20,5
14,0
52.4
56,9

219
0,4

,,,:
269,4
34,2
26,0
92,5
716

:

,,:
11,9
1,9
L,I
417
0,3

10 ,5
2,9

47 ,L
1,0

48, 8
23,7
16,6
39,2
72.2
4,3
3,5

4

13

1;
5
5
5
4

39,7

54,4

564,6
930,3
44,5

14,7

525,1

328.8
86, 1

858,4
23,8

974,7
411 ,9
3?7 ,6
081,s
908,s
t34,7

86 ,6

1,0 2,02

2,ro

59

9
I
4
2
5
2

7

I 979
410
183

,;
,5
,l

345,2
73,1
27 ,l
89 ,6

145,6
t3,4

3,5ö
3 ,80
3,57
3,74
3 ,53
3,24

0
0
0
0
0
0

o, 11
o,1o
0,09
o,t2
0,08

0 ,07
0 ,05
0 ,08
0 ,08
o,1o
o,1o
0 ,08
0 ,07
0 ,07
0 ,07
0, 10

I
8

5
6
5
5ro

lt
l2 8und..9.bl.t

6chl.&tg-tlolrt.In . .. r
Harburg
Nhdcrmchron
Sraran .
Nordrh.ln-W.!tl.I.n ...
Heaaan .
Rh.lnl.nd-PfäIz . . . . . . .
B.d.n-ltilrttcnb.rg .....
B.y.rn .
S..r Iand
B.rlln (W..t)

0,8

Bund..9.b1.t 50 49 24,6

8chlc.ulg-lblrtcln ....
H.Dburg ... .. ...
Nladar.achaan
Eramn .
lbrdrh.in-tl.ttf.I.n . ..
Hataan .
Rhrlnlrnd-Pfelz . . . . . . .
B.dcn-§ilr tt.nbcrg . . . . .
Bayarn .
Srar hnd
B.rlln (w.!t)

Bundc!9.b1rt, 4 264 4 159

3? DundorgcbIcE3) 1

38 Bundrrgcbirt3)

39 In.g!lant ... 4 503 4 396

1) waret-Kii".eter bzw. Personen-KlloDeter lu Frelge-
stellten schtllerverkehr slnd hler nlcht bertlckslch-

2) veränderungen gegen vorjahr elnschl. veränderung
dec Berlchtskrelses und ohne den Berufsverkehr und

315,3 1 205,0 6 759,6 1 015,8 3,32 0,15

5,0

Nlchtbundc.

0, 11

0,10

27 ,8
2,8
2,1

10,5
0,s

2,55
2 ro9
2,t6
2 r47
2,13

35,2 58, 1 722,2 68 ,5 2 ,09

0,11

Pr lv.EG

0 ,08

DautachG

0,13

IEut!chG

0r11

Unta rnahrGnaforDCn

2,72 O,72

51 ,3 2,40

25
26
27
28
29
30

3l
32
33
3a
35

36

133

25
511

11
6s7
421
459
671
263
66
47

71 ,2
0r4

38 ,5
0,2

2t,6

18,1
5,4

51 ,7
1,8

83,5
32,4
2t,4
75,7
9l ,L
7,6
8,5

20

85
,73

2

1

I
2
2
1

7

2

1

2
2

,08
,07
,80
,94
,31
,96
,15
,71

263,8 2r9,O 6 272,6 400,4 2,01

87,8 159,9 7 782,5 212,0 2,54

726,7 7 696,4 16 052,0 7 748,7

den Freigeste llten Schtllerverkehr der Deutschen
Bundecbahn lm Januar 1982 uncl iE,fanuar 1983, da
dle Ergebnlsse dleses verkehr! frlr Januar 1982
nlcht vorllegen.

rnGhDCn
un

wagcn-
f,lloo.tar

B.förd.rt!
Faraonan

Prraonan-
f,lIilt.r lna-

gatant

Lrnd

lnr-
9a.art

d.r. lrlt
varkchrr-
l. l atung.n ü1 r1. r,utI. Dü

-22-



der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

1. VlertelJahr 1983

Wagen-
KlIoneter

MlI }

wirtschaftliche UnternehDen

14,2 + 0,6

25,1 + 4,8

Lfd.
Nr.

39,7

83 ,9

54,4

t59,9

+ 0,6

- 4,3

- 2,;
_ 5,1
- <q
_ 8,3
+ 5,0
- 13,6

300,0 + 0,5

5r7 ,6 + 1,4

40 ,0 2 ,93

3 ,00

o,14

0,15

+ 5,4

+ 0,7

I
2

3
4

5
6
7
I
9
0
1

I
5

6
6
5

0
0
0

0
0
0

L02,1
t9,6
7,5

24,2
4L,9

4,3

- 1,;
_ 2,j
- 2r8
+ 0,7
- 1,4
_ 5,1

9
2
4

17
0
2
0
I
I

l)

10

366
90
35

tL2
192

72

+ 8,07,3

8,i

979,5
410 ,5
183,1
564,6
930,3
84,5

- 3r5
- 6rg
- 416
- 1010
+ 4,2
- 8,8

3 ,50
3, 80
3,57
3,74
3 ,63
3,24

69,t

345,2
73,t
27 ,l
89,5

145.6
13 ,4

+ 2r0
+ 3r2
- 0'7
+ tr3
- 1,5
- 5r5

* Ori
- 2,2
- 3r5
- 7rg
_ 1r3

+ sra
+ 2r1
_ 5,6
+ 10r0
+ 0ro
+ 1r8
+ 9r3
- 2,4
+ 119
+ 10,3
+ 18,2

315,3

eigene Eisenbahnen

0,8 +

.E

24,6

Unternehmen

253,8

Bundesbahn

a7 ,a

Bundespost

35,2

0,8 7 205,0 2,5 6 759,6 2,6 1015,8 3,32 0,15 + 1,0 L2

- 2,1
+ 0r1
- 5,0
_ 1,1
_ 2,2

t,4

5,7

31,;
3,r
2,3
o2
o,4

269
34
25
92

7

0,11
0,10
0 ,09
o,72
0,08

t4,7

73,3

0,11

0,10

+ 3,6 1,0 2,o2

51,3 2,4O

68 ,5 2 ,O9

3r4 13
14
l5
t6
t7
18
19
20
2t
22
23

1r5

2,2 24

;
9
1

7
3

11
1

1

4

2

2
2
2
2
2

,;
,2

,5
,5

5,;

6,4
6,2
5r9
9,5
7,0

- 617

- 3,0
- 6r8
- 2r2
- 7r1
- 5,6

I,
10,

5,
4
6,

I
4
0

12
2

,,2

27 ,8
2r8
2r7

10,5
0r5

10

55
09
75
47
13

2r8 525,16,5 4,5

1,0 400,4 2,ol

0,11

0,08 + 0r8

10,5
2,9

4t,l
1,0

48, I

- 2,0
_ 15,1
- 10,8
+ 30,3
- 4,
- 7,
- 4,

2
4

6
2

6
5
0
4

9
9
4

11

0
38

0
2t
20
l4
52
56

0

23,7
t5,5
39,2
72,2

4,3
3,5

7
9
1

3
3
5
I
3
7
I
9

+

+

3
5
9
0
2
6
6
I
6
0
2

2
0
3
I
5
0
I

0,
3,
4,
7,

328, I
85,t

858 ,4
23,8

9?4,7
4t1,9
377 ,5
081,5
908, 5

t34,7
86,6

+

+

+
+
+

+

18
5

51
1

83
32
2t
75
94

7

I

1

4
7
I
6
4
4

1

5
5

2,20
1 ,86
7,73
2,OB
2,O7
I ,80
1.94
2,31
7,95
2,t5
2,7!

0 ,07
0 ,05
0,08
0,08
0,10
0,10
0 ,08
0 ,07
0,07
0,07
0,10

25
26
27
28
29
30
3t
32
33
34
35

350,9 219,0 4,6 5 272,6

+ 11,2 + 1,4 ! 782,5 + 5,5 212'0 2,54 0,13 + 12,4 37

0,11 - j1,4 38- 29,8 58, 1 - 35,2

insgesmt

726,7 1,6 | 696,4 4,2 75 062,0

3) Die Entwlcklung bel Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, dlaß lm Jahre 1982 Blt der
tllcerleitung der Postbusdllenste auf dle Bundesbahn
begonnen wurde.

722,2 - i7,t

3,5 t 74A,t 2,72 + 0,2 39

ElnnahDen
Beförderte

Personen

Verän-
derung
oeoen

väri arrs 2 )

Personen-
Kllometer

verän-
derung
gegen ^.vorJahl' insgesant

Je
Wagen- I Personen-

Kllometer 1)

Verän-
derung
gegen

VorJahr2
oeoen

värjanr 2 )

verän-
derung

MiII. t MtIl. DM DM tt MiII. t
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1. vlerteljahr 1983

Be för dc r te
Perlonrn

Perlonen-
Kllonctcr

Bcförderte
Per roncn

Verände-
run9

gegenilber
dem

Vor iahr

Pe r Bonan-
Ki Iome tc r

ltitI. I Irti 11.

11 VerkehrsleiBtungen in gesamten öffentllchen Personennahverkehr

1. VIerEelJahr 1983

untcrnchman sforn

vark.hr aart

l(onnunala u. gaßllchtulrt-
rcheltllchc UntGrnehncn .....

NlchEbundc.elg.n. El!.n-
behnrn .

Prlvrta Untcrn.hnGn

7\ 2\
Dlutacha Bundclbahn

Dautacha Bund.lpolE 2)

zuganocn 1). .

Dautach. Bundcabahn

dtvon r

s-Brhn-VGrkGhr

Baruft- und Schülcrvaskchr
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n la.w.1t,.
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t 2o3t3 6 684,5 L 2O3,3 2,6 5 684,5
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gcaenübcr
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I

2,7

4,254,2

2O4,2
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58, 1

21O,8
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19,0

494,6

3 016,9
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72O,3

I 74t,3

1 405,3

309,8

54,2

204,2

159,6

58, 1

129,8

62,0

19, 0

15,0

225,4

1 905,2

_ 6,5

- 4,7

+ 1,4

- 35,2

- 8r1

- 17,8

- 23,0

5,1

494,6

3 015,9

1 738,0

72O,3

I 74t ,3

1 405,3

309 ,8

t63,5

+ 5,9

+ 0,9

- 37,2

4,6

2,7

0',9

5

I 679,4 L2 654,3 L 679,4 4,i 12 654,3

- 12,7 3 456,4

Eleenbahnverkehr3 )

3 456,4 210,8

Nlchtbundr.clgcn. E1!cn-
15 ,0 163,6

ZulaDItEn ... 223,8 3 52O,O

Inage8ant ... 1 905,2 L6 274,3

1) Veränderungen gegen vorjahr elnschl. veränderung
des Berlchtskrelses und ohne den Berufsverkehr und
den Prcigeltellten Schtllerverkehr der Deutschen
Bunderbahn ln ,Januar 1982 und 1E Januar 1983, da
dle Ergebnlsse dieses verkehrs frlr Januar 1982
nlcht vorllegen.

2) Dle Entwicklung bel Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, alaß im Jahre 1982 mlt aler
tlberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

3) vorläufige Ergebntsse.

- 12,2 3 520,0

5,1 t5 274,3

- ,) o

+ 20,6

1,9

3,8
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